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Rätselhafte Anschrift*
S3ei Avenlicum madjte ©err Dr. H in einer

©ötjfe einen atdjäologifdj fjödjft merlroürbtgen Sunb, ber
bei ben fdjroetjertfdjen SlttertumSforfdjern bereite Iebfjafte8
Qntereffe erroecft tjat. SBir bringen fjier eine rooljlgelungene
Sfjfjotrjgraptjie ber betreffenben ©räplatte.

Sftadj unferer Sin ftefjt läfjt bie eigentümliche ©iergeftatt
mit äiemlicfjer ©idjfrtjeit auf bie altrömifaj=patriatfdje gens
porcia fdjliefjen, meldje Befanntlidj jur &tit bet Sftepubttf
oon 207 biê auf ©äfar fidj rütjmfidj auSaeidjnete unb utel
©lücf, atfo ©djroein, porcus, tjatte, roeil einige gamifietts
glteber ein, aroei, brei mal (semel, bis, ter) ftonful roaren.
®a8 ©tüd1 (frjmbolifdj ©djmein) beutet audj ber ginger
(digitus) ber Unten ©anb ber grau, an, bie bamit an ben
linfen SOcunbroinfef beutet, benn nadj ber Slugurenfpradje
bebeutet ba8 SBort lvus, linf, immer ©lücf. ©ie fönnte
audj eine glüdlicfje ©cfjaufpieterin (mima) geroefen fein.
©ingegen bte auf bie SBörter specus unb Labyrinth 6a=
fierenbe Sfnfidjt, e8 fjanble fid) in SBejug auf baê ©ier um
einen ©offenbaren, fönnen roir nidjt teilen unb Bitten bie
rjerefjrlicfjen ßefer, uns gefättigft auf bie ridjtige ©put
oetfjelfen ju rooEten naaj bem ©runbfafee:

ttnb roaê ber SJerftanb beê ©elefjrten niajt fiefjt,
©aS entbeeft un8 in (Einfalt ein finbfidj ©emüt.

©ie am Serge ftefjenben Slrcfjäotogen.
tjuu}iûgt) i3iu}OJin}fj3 turj gn päd®

aaq g?g 'puw ojerj jin jgn »B :0unJçnJnB
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Aàrseìkafte Insckrift.
Bei ^vsnticum machte Herr l)r. H in einer

Höhle einen mchäologisch höchst merkwürdigen Fund, der
bei den schweizerischen Altertumsforschern bereits lebhaftes
Interesse erweckt hat. Wir bringen hier eine wohlgelungene
Photographie der betreffenden Erzplatte.

Nach unserer Ansicht läht die eigentümliche Tiergestalt
mit ziemlicher Sicherheit auf die altrömisch-patriztsche Zens
poreia schlichen, welche bekanntlich zur Zeit der Republik
von L07 bis auf Cäsar sich rühmlich auszeichnete und viel
Glück, also Schwein, porcus, hatte, weil einige Familienglieder

ein, zwei, drei mal («Linsl, >>is, tsr> Konsul waren.
Das Glück (symbolisch Schwein) deutet auch der Finger
(sligitus) der linken Hand der Frau an, die damit an den
linken Mundwinkel deutet, denn nach der Augurensprache
bedeutet das Wort I->>vus, link, immer Glück. Sie könnte
auch eine glückliche Schauspielerin (mima> gewesen sein.
Hingegen die auf die Wörter spsoirs und l^ab^rintk
basierende Ansicht, es handle sich in Bezug auf das Tier um
einen Höhlenbären, können wir nicht teilen und bitten die
verehrlichen Leser, uns gefälligst auf die richtige Spur
verhelfen zu wollen nach dem Grundsatze:

Und was der Verstand des Gelehrten nicht sieht,
Das entdeckt uns in Einfalt ein kindlich Gemüt.

Die am Berge stehenden Archäologen.
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